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M 210. AbonnemerNSpceiS : Vierteljährlich
in Durlach 1 Mk . 3 Pfg . Im Reichs -

gebiet M . 1 .3S ohne Bestellgeld .

Fahnenweihe des
Ärtilleriebnndes 2t . Barbara Dnrlach .

G Durlach , 7 . Sept .
( Schluß .)

Sonntag vormittag 11 Uhr fand im Saal
des Grünen Hofes die Einweihung der
neuen Fahne feitens des Herrn Stadt¬
pfarrers Specht statt . Zu diesem feierlichen
Akte waren erschienen die Spitzen und Ver¬
treter der hiesigen Staats - , Militär - , Gemeinde¬
behörden , Abordnungen vieler hiesiger Vereine ,
ebenso von auswärtigen Militärvereinen :
Karlsruhe , Bruchsal . Pforzheim , Rintheim ,
Hohenwettersbach , Wolfartsweier , Palmbach ,
und Söllingen .

Ein glänzender Flor von Festdamen und
die Abordnungen der Patenvereine : des hiesigen
Militär - und Leibgrenadier - Vereins , hatten
auf dem Podium Aufstellung genommen ; ein
Marsch der Feuerwehrkapelle und der vom
Gesangverein Lyra schwungvoll vorgetragene
Chor : „ Laßt Jehova hoch erheben " erösfneten
die Feier . Der Vorstand des Artilleriebundes
St . Barbara Durlach begrüßte im Namen des
Vereins die Erschienenen , wünschte dem Fest
einen schönen Verlauf und daß es allen
Kameraden in angenehmer Erinnerung bleiben
möge .

Herr Stadtpfarrer Specht ergriff nun
das Wort und erklärte in längerer Rede in
sinnreicher Weise die Bedeutung der Fahne .
Er wies auf den Gedenktag der letzten Woche ,den 2 . Sept . hin , und welche Errungenschaften
wir dem Geiste der Treue und Vaterlands¬
liebe , der die Kämpfer von 1870/71 beseelte ,
zu verdanken haben . Wenn Sedan auch nicht
mehr gefeiert wird , so sind es namentlich die
Feste der Fahnenweihen , die uns an jene
große Zeit eindringlich erinnern . Die Fahne ,
ein äußeres Zeichen des Vereins , ist der In¬
begriff alles dessen , was demselben groß und
verehrungswürdig erscheint . Es ist in unserer
Zeit zur Uebung geworden , daß einzelne
Waffengattungen sich in besonderen Vereinen
zusammenscharen , um die Gesinnung der treuen
Liebe zu Kaiser und R eich und den kamerad -

AeiriUetorr . 2)

Die Schwestern .
Erzählung von Carl Cassau .

(Fortsetzung ) .
Der Schilfsee trug wenige Spuren vo:dem Rohr , das ihm einst den Namen ver

liehen ; das Wasser war klar , aber eigentümliökalt und fischreich. Man wollte ausgemessei
Haben , daß er sehr tief sei.

Die herrlichen Anlagen ringsherum warei
ein Lieblingsaufenthalt der Familie Briese .

Die Zwillinge nahmen aus einer Birken
bank unter einer hohen falschen Akazie PlatzAm Fuße einer Treppe von Stein lag hie :
eine hübsche Gondel auf der spiegelglatter
Teichfläche .
t>»s

^ ^ -
^ Eusch von Pferdehufen unterdrück

^ sprach der Schwestern , die über di «
treues en ĉ Krrn Pfarrers , ihres Vaters

-«
^ bchchafters . scherzten . Als sin

sich ihnen auf dem Langen¬
straße

der in die allgemeine Heide¬
pin innn -̂

" " ^Abn Städtchen einlenkte , bereits
^ _^ .̂ 5 '^

" lehnllcher Reiter . Es war Herr
Besitzer des „HerrengutesLangenfelde , Gertruds Verehrer , der nicht

S-s Tageblatt . rs -D

Dienstag den 8 . September Einrückungsgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

1908 .
schaftlichen Geist zu pflegen . Diesem Zug
folgend , hat sich auch der Artilleriebund
St . Barbara Durlach zum Ziel gesetzt , eine
eigene Fahne zu besitzen . Wer die Bedeutung
der Artillerie im heutigen Kriege sich ver¬
gegenwärtigt , wird den Stolz , der die Ange¬
hörigen dieser Waffengattung beseelt , begreiflich
finden . Dieser berechtigte Stolz muß aber
verbunden sein mit der Treue , wenn es
verlangt wird , einzutreten in Reih und Glied
und zu kämpfen für Kaiser und Reich , ebenso
auch muß die Treue in der politischen Tätig¬
keit des Einzelnen sich beweisen und die Ge¬
sinnungen , die den Soldaten beseelten , als er
noch unter der Fahne stand : Treue , Gehorsam ,
Pflichtgefühl müssen übergehen mit ihm ins
bürgerliche Leben . Der Stolz auf die eigene
Waffe darf aber nie zur Geringschätzung
anderer Waffengattungen führen ; nur im Ge¬
fühl gegenseitiger Achtung , Wertschätzung und
im Zusammenhalt liegt die Kraft eines Volkes
und ein Erfolg , wie daS Jahr 1870 gezeigt ;
wie alle Stämme Deutschlands treu Zusammen¬
halten sollen und müssen , so die einzelnen Waffen¬
gattungen : mit Darangabe von Gut und Blut
im Notfälle das Teuerste , das Vaterland , zu
schützen. Sieg oder Tod für Vaterland und
Ehre ! Das auf der neuen Fahne eingestickte
Wort „ Fidelitas " zeigt den Weg hierzu .

Mit erhebenden Worten und mit einem
Segensspruch weihte Herr Stadtpfarrer Specht
die Fahne . Frl . Schmidt übergab sie unter
einer kleinen Ansprache dem Fahnenträger
Leyerle , der sie mit dem Gelöbnis der
Treue gegen Kaiser und Reich entgegennahm .
Frl . Werner übergab im Namen der Fest¬
jungfrauen eine Fahnenschleife , die Musik
fällt zum Tusch ein , alle Fahnen senken sich
zum Gruß und Herr Stadtpfarrer Specht er¬
greift nochmals das Wort und bringt ein
begeistert aufgenommenes Hoch aufs deutsche
Vaterland aus .

Nun folgen die Gratulationen und Ueber -
gaben von Ehrengeschenken : Fahnennägeln ,
Gedenkplatten , Schleifen . Der Gauvorsitzende ,
Herr Reallehrer Römmele , dankte allen , die
zum Gelingen des Festes beigetragen , und

schließt seine Rede mit einem Hoch auf die
Kameradschaft .

Mit dem Lied „ Sei gegrüßt , mein liebes
Heimatland "

, vorgetragen vom Gesangverein
Lyra , schloß Punkt 12 Ühr die erhebende Feier .

Nachmittags halb 1 Uhr vereinigte ein
Festessen im Grünen Hof die Festteilnehmer .

Um 3 Uhr bewegte sich , vom Hengst¬
denkmal ausgehend , ein imposanter Festzug
durch verschiedene Straßen der Stadt nach
dem Grünen Hof , woselbst das Festkonzert
und abends 8 Uhr ein Festball stattfand .

Das Fest kann in allen seinen Teilen als
ein schönes , wohlgelungenes bezeichnet werden
und der Verein mit Stolz darauf zurückblicken .
Möge er fernerhin einer gedeihlichen Ent¬
wicklung entgegengehen .

Hagesneuigkerleru
Bade «.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter dem 26 . August 1908
gnädigst geruht , den Wasser - und Straßen¬
bauinspektor Karl Wielandt in Pforzheim
zum Vorstand der Wasser - und Straßenbau¬
inspektion daselbst zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums
des Innern vom 31 . August d . I . wurden
versetzt : Registrator Emil Bender in Kehl
zum Bezirksamt Durlach , Kanzleisekretär
Hermann Krauß in Durlach zum Bezirks¬
amt Breiten .

Karlsruhe , 7 . Sept . Anläßlich der
Wiederkehr des Geburtstags desverstorbenen
Großherzogs Friedrich findet am Mitt¬
woch vormittag ein Gottesdienst in der Grab¬
kapelle statt , zu dem der gesamte Hof und
die Vertreter der Behörden Einladungen er¬
haltenhaben . — Die Großh erzo g in - Witwe
Luise reist am Mittwoch abend nach der
Mainau ab . — Das Großherzogspaar hat zum
Besten des abgebrannten Waisenhauses in
Dinglingen 1500 Mk . , die Großherzoqin
Luise 1000 Mk . gespendet .

^ Karlsruhe , 7 . Sept . Auf dem neuen
Friedhof hat sich der Totengräber Schleifer

abließ , der jungen Dame den Hof zu machen .
Gertrud Vriese aber mochte ihn nicht , wie sie
sagte , denn der junge Herr stotterte oft in
einer beängstigenden Weise . Er begrüßte die
Schwestern durch Hutabziehen und indem er
sein hübsches Pferd anhielt : „ Morgen mein
— meine Da — Da — men , etwas frrrrische
Llllust einatmen ?"

Gertrud lachte lustig :
„Ja , Herr Gronhoff !"
Dieses Lachen schien den Reiter aus der

Fassung zu bringen , denn er rief schnell
„ Addddieu ! " und jagte dem Gute zu . Hilda
aber sagte sanft :

„ Du solltest ihn nicht immer so uzen ,
Trude . Er ist ein so guter , lieber Mensch ! "

„ Dann heirate Du ihn ! "

„ Liebt er mich etwa ? "

„Ja, " meinte Gertrud , „wenn er nicht
stotterte ! Denke nur , wenn er mir sagte :
Gerrrrtrrrud , iiiiich lieieiebe Ddddiiiiich ! "

Sie machte das so komisch, daß Hilda selbst
lachen mußte .

Arm in Arm wandten sie sich der väter¬
lichen Besitzung zu . Sie kamen an einer Wiese
vorbei , auf der Klaus , der Kuhhirt , die Herde
des Heidhofes hütete . Hilda streichelte erst
ihre Lieblingskühe und wechselte mit Klaus
einige freundliche Worte , Gertrud aber blickte

sinnend in die Ferne , wo man Ferdinand
Grönhoff noch reiten sah . „ Wäre es nicht
besser, " dachte sie, „ den vermögenden Nachbar ,der mir seine ganze Zuneigung weiht , zu
heiraten ? "

„ Bah, " lachte sie dann laut und übermütig
„kommt Zeit , kommt Rat ! "

„ Womit ? " fragte Hilda .
Gertrud zog sie am Arme fort und ent -

gegnete dann kichernd , auf den fernen Reiter
zeigend :

„Ob ich einst Herrin auf FerrrrdinandsGut werde ?"

„O Trude, " rief da Hilda vorwurfsvoll
„ wie leichtfertig ! " '

„Und Du, " schmollte Gertrud , „ nimmstalles tragisch ! "

j .
Damit schritten sie in den Torweg und

gingen ihren Verrichtungen nach .

I Sechs Wochen später ging es auf dem
Heidhof , auf dem Herrengut , in Langenfelde

>und Umgegend sehr lebhaft zu : man hatte
1
dort den Krieg im Frieden , denn Langenfelde
lag in der Peripherie des Manöverterrains .

! Der Heidhof hatte lustige Einquartierungbekommen , Ulanen in sehr kleidsamer Uniform
,
den Wachtmeister Brinkmann mit fünfund¬
zwanzig Gemeinen , den Stabsarzt Ahlborn



aus Rintheim erhängt . Das Motiv der Tat
ist unbekannt .

* Durlach , 8 . Sept . Dem Personal
der Maschinenfabrik Gritzner A . - G.
wurde heute folgendes bekannt gegeben :

An die Beamten , Angestellten , Arbeiter
und Arbeiterinnen der Maschinenfabrik Gritzner,
Aktiengesellschaft Durlach .

Diejenigen von Euch , welche unter meinem teueren
dahingegangenen Vater Max Carl Gritzner , dem
Gründer dieser Fabrik , und seinem Nachfolger , meinem
Bruder Rudolf Gritzner , tätig waren , wissen, daß
in ihnen ein warmfühlendes Herz für Euer Wohl und
Wehe schlug .

Dieser Zuneigung zu Euch allen in größerem
Maßstabe Ausdruck zu geben , war ein oft von den¬
selben besprochener Plan , und wenn ich diesen jetzt als
deren Beauftragter in Erfüllung bringen kann, bewegt
mich tiefes Bedauern , daß sie selbst ihn nicht voll¬
ziehen konnten.

Heute am Todestag meines Bruders wurden
Werte im Betrage von

1 Million Mark
zu einer Stiftung bestimmt , für welche der Aufsichts¬
rat und die Direktion mit mir ein Statut ausarbeiten ,
in welchem hauptsächlich Bestimmungen hinsichtlich der
Fürsorge für Alter , Kranke, Invaliden , Unterstützungs¬
bedürftige , Witwen und Waisen , sowie für günstige
Wohnungsverhältnisse rc . getroffen werden .

Ich bitte Euch, den Dahingegangenen , auf deren
Wunsch diese Stiftung erfolgt , Eueren stillen Dank zu
widmen .

Durlach , 8 . September l 908 ,
Julius Gritzner .

Konstanz , 7 . Sept . ( Badischer
Landesfeuerwehrtag . s Die 22 . Landes¬
versammlung der badischen Feuerwehren wurde
vom stellvertretenden Präsidenten Müller -
Begler - Säckingen eröffnet . Derselbe begrüßte
die Anwesenden , insbesondere die Vertreter
der Feuerwehrverbände von Württemberg und
Bayern und die Vertreter der Behörden . Dem
verstorbenen Präsidenten , Koinmerzienrat Bally ,
widmete er einen ehrenvollen Nachruf . Nach
weiteren Begrüßungsansprachen wurde seitens
des Vorstandes der Kaffen- und Tätigkeits¬
bericht erstattet . Das Reinvermögen beträgt
12 478 Mk . Der Verein zählt heute 547 Wehren
mit 46112 aktiven, 6527 passiven Mitgliedern
und 29882 Hilfsmannschaften . Es folgte die
Beratung von Anträgen . Empfohlen wurde
die Ausbildung der Wehrleute in der Hand¬
habung elektrischer Anlagen , wodurch manche
Unfälle verhütet werden könnten. Mit dem
Entwürfe von Uebungsvorschriften mit ein¬
heitlicher Einrichtung der Feuerwehren Badens
erklärte man sich im Prinzip einverstanden .
Ter Vertreter des bayerischen Landesverbandes ,
Jung , verbreitete sich sodann in interessantem
Vortrage über die Entwickelung des Feuer¬
löschwesens. Von Interesse ist noch folgender
Beschluß : Es soll eine Umlage von 2 Mk. für
je 100 Mann erhoben und das Ergebnis den
Tonaueschinger Feuerwehrleuten überwiesen
werden , die in Ausübung ihres Berufes bei
dem Brande Hab und Gut verloren haben .
Es kommen 61 Mann in Betracht . Der nächste

den Leutnant von Belau und den Einjahrig -

Freiwilligen mit dem Sergeanten - Rang , Rudolf
Wulpert . letzterer war der Sohn eines reichen
Fabrikanten aus der Marschgegend , ein fein¬
gebildeter und hübscher Mann , auf den die

Zwillinge gleich beim ersten Anblick einen sehr
wohltuenden Eindruck gemacht hatten . Die
lustige Gertrud neckte sich mit ihm herum ,
Rudolf aber wandte sich der stilleren Hilda
zu Leutnant von Belau , der bereits ver¬
heiratet war , wie auch der Stabsarzt Ahlborn
neckten ihn vielfach mit seiner „ Heideblume " ,
der junge Herr aber blieb ihnen darauf nichts
schuldig . Wenn der Dienst zu Ende war ,
konnte man den flotten Einjährigen oft in der
Milchkammer und im Hühnerstall als Begleiter
Hildas finden , oder er horchte den Liedern
Gertruds im Wohnzimmer . Aber während
ec der „ lustigen Lerche" nur aus Höflichkeit
Minuten widmete , galt sein ernsteres Sinnen
der stillen Hilda , bei der er einen seltenen
Geist und Takt entdeckte , die ihn förmlich be¬
rauschten . Wenn Ahlborn und von Belau
mit Pastor Römer und Herrn Briefe den un¬
vermeidlichen Skat spielten , hielt sich Rudolf
meistens in der Nähe der Zwillinge aus.

Heute kamen Mannschaften und Zubehör
früh vom Manöver heim . Herr Briese war
darauf so galant , die Herren , den Wachtmeister

Landesfeuerwehrtag findet 1910 in Offen¬
burg statt .

Deutsches Reich .
* Kürzel , 7 . Sept . sKaisermanöver .j

Beide Parteien haben den Vormarsch an¬
getreten . Das Wetter ist schön und sehr warm .
Die Manöverleitung mit dem General der
Infanterie von Moltke an der Spitze liegt
in Kürzel , ebenso der Kciegsminister von
Einem mit seinem Stab . Oberster Schieds¬
richter ist der Kaiser . Oberschiedsrichter sind
General der Artillerie v . Dulitz , General
der Kavallerie v . Kleist , General der Ka¬
vallerie v . Pfuel und General der Infanterie
v . Beseler ; Schiedsrichter sind der bayerische
Generalleutnant Graf Eckbrecht v . Dürckheim,
Generalleutnant Deines , der württem -
bergische Generalleutnant Frhr . v . Starkloff ,
die Generalmajore Kettembeil , v . Gündell , v .
Stangen , Matthias und v . Steuben , sowie
die Obersten Stein und Wandel .

* Urville , 7 . Sept . Der Kaiser , Prinz
August Wilhelm , der Fürst zu Fürstenberg
und das Gefolge sind mit dem Automobil
um 12,30 Uhr auf Schloß Urville eingetroffen .
Das Dorf Kürzel legte Flaggenschmuck an .
Die Einwohner begrüßten den Kaiser herzlich.

* Urville , 7 . Sept . Die Fahrt des
Kaisers heute früh ging über Zabern . Er
überholte bei Saarburg die 30 . Division und
die bayerische Kavalleriedivision zur blauen
Armee ( 15 . Armeekorps ) gehörig , später die
34 . Division (rote Partei ) . Mit dem Kaiser
hat das Hauptquartier in Urville Wohnung
genommen.

* Urville , 7 . Sept . Nachmittags 5 ^ Uhr
traf Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterreich mit Gefolge auf dem Bahnhofe
Kürzel ein . Zum Empfang waren erschienen
der Kaiser, der österreichische Generalsuniform
trug . Prinz August Wilhelm , der Fürst von
Fürstenberg und das Gefolge . Der Kaiser
schritt die Front des vom lothringischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 135 gestellten Ehren¬
kompagnie mit seinem hohen Gaste ab , der
die Uniform seines preußischen Ulanep - Regi¬
ments angelegt hatte . Nach dem Vorbeimarsch
begaben sich die hohen Herrschaften Zach Schloß
Urville , wo der Erzherzog Wohnung nimmt .

* Friedrichshafen , 7 . Sept . Die Ver¬
handlungen der Stadtgemeinde mit dem
Grafen Zeppelin wegen des Gelände¬
ankaufs sind perfekt . Mit Böllerschüssen
wurde der Bürgerschaft mitgeteilt , daß das
Unternehmen in Friedrichshafen bleibt .

* Friedrichshafen , 8 . Sept . Die Freude
über das Zustandekommen des Ver¬
trages zwischen der Zeppelinluftschif f-
bau - G . m . b . H . mit der Stadt ist außer¬
ordentlich groß . Das Resultat der letzten am
Nachmittag im „Deutschen Haus " geführten
Verhandlungen wurde gegen 6 Uhr den Ein¬

wohnern durch Böllerschüsse verkündet . Um
10 Uhr brachte die Einwohnerschaft untere
Führung des Stadtschultheißen Mayer dem
Grafen Zeppelin einen Fackelzug dar , den
dieser mit Familie vom Balkon des Hotels aus
abnahm . Stadtschultheiß Mayer hielt eine
Ansprache und hob dabei hervor , daß die
Friedrichshafener mit mehr Recht als alle
andern das Göthesche Wort auf sich anwenden
können , wenn das Zeppelinsche Luftschiff zur
Rede steht : „ Und wir sind dabei gewesen ! "
Graf Zeppelin dankte in herzlichen Worten .
Der Fackelzug war von einer schönen Sommer -»
nacht begünstigt . ^

Schwede«.
* Stockholm , 8 . Sept . Die schwedische

Spitzbergenexpedition passierte auf der
i Rückreise Tromsö . Sie hat wichtige Erfolge zu
! verzeichnen, u . a . die vollständige Kartenlegung
jdes bisher wenig bekannten Eisfjords , dessen
Gletscher genau erforscht wurde .

Zusammenstellung
her Tmnlnlllllg sär Zeppelin nnii HsnaueWogen

im Amtsbezirk Zürich.
Gemeinde

Zeppelin Donaueschingen

Auerbach 33 .45
Berg Hausen 17 .30 54 .40
Durlach 314l — 3473 .48
Brötzingen 209 1 2 286 .90
Grünwettersbach 76 .69
Hohenwettersbach 34 .90
Kleinsteinbach 3 .45 20 .35
Königsbach 39 .60 50 .—
Langensteinbach 83 — 150 .50
Palmbach 6 .30 24 .60
Singen 10 . - 16 —
Söllingen 45 .— 39 .70
Spielberg 24 .90 7l .M
Stupferich 64 .20
Untermutschelbach 4 .— 13 .20
Weingarten 64 .25 358 .35
Wöschbach
Wolfartsweier

15 — 97 .05
38 .30

Summa 3662 .92 4903 .67

Die Gelder für Zeppelin werden direkt an die
Rentenanstalt Stuttgart , diejenigen für Donaueschingen
ans Bürgermeisteramt Donaueschingen eingesendet.

Ferner sind an Naturalien für Donaueschingen
eingegangen : »

1 . Von Geh . Reg . - Rat Turban : Kleidungsstücke
und Wäschgegenstände im Wert von 50

2 . Bon Bürstenfabrikant Mühl : 6 Paar Socken
im Wert von 3 ^ 1

3 . Von Schuhmachermeister Heinr . Schnorr :
1 Paar Stiefel im Wert von 7

4 . Bon Säcklermeister Kayser : 6 Krawatten im
Wert von 3

5 . Von Kaufmann Louis Luger : Neue und ge¬
brauchte Wäsche im Wert von 50

Mit der Veröffentlichung der Einzelbeiträge im
Wochenblatt wird fortgefahren .

Durlach den 7 . September 1908 .
Der Vorstand d «» Silf »an »sch»sse» :

Abele .

eingeschlossen , zum Diner einzuladen , zu
welchem auch der Pfarrer erschienen war .

Die Herren lobten die kräftige Suppe , den
feinen Fisch und die zarten Rebhühner und
machten Frau Ebba ob ihrer Kochkunst viele
Komplimente , die Hausfrau aber erklärte :

„ Ich bin meinen lieben Gästen zwar sehr
verbunden für ihre Liebenswürdigkeit , aber
das Lob verdiene ich nicht , sondern unsere
Hilda , welche heute ganz allein der Küche vor¬
gestanden hat !"

Die Herren wandten sich nun der erröten¬
den Hilda zu : sie mußte mit allen der Reihe
nach anstoßen . Freilich bekam Gertrud ihr
gut Teil davon av , aber es zog doch etwas
wie Neid durch ihre Seele .

Herr Briese gab als Pferdeliebhaber viel
auf die Zucht edler Raffe . Er hatte den
Gästen mit Stolz vor Tisch noch seinen vier¬
jährigen Rappen Hektor gezeigt . Leutnant
von Belau kam jetzt darauf zurück :

„ Ein verdammt edles Tier , der Hektor,"

meinte er , „ 700 Taler , Herr Briese , würde
ich gleich dafür zahlen ! "

„ Das Tier ist nicht feil ! " lächelte der Haus¬
herr . „ Zudem ist es sehr wild ! "

„Bah .
" lachte der Leutnant , „ mir ist kein

Pferd zu wild ! "

Hier nahm Rudolf das Wort , der für
einen schneidigen Reiter galt :

„Mein Wallach ist auch ein edles Tier ,
obwohl er des Herrn Leutnants Stute Sylphe
bei weitem nachsteht ! Apropos , das erinnert
mich an meinen Traum in der letzten Nacht ! "

„ Lassen Sie hören ! " bat der Pastor .
„Träume sind Schäume ! " lachte Ahlborn .
„Mir träumte , ich sei beim Chock gestürzt !

Aber es war ein großes Glück dabei ! "

Er schaute Hilda an , die errötete .
„Da haben wir 's, " meinte der Arzt , „ Ihr

Traum erklärt sich aus den Anstrengungen von
gestern , an die sie gedacht, deren Folgen auch
vielleichtnoch Ihre Nerven in Vibration setzten ! '

Das ErscheinenFerdinand Grönhoffs machte
diesem Gesprächsthema ein Ende , die Damen

wünschten gesegnete Mahlzeit , die Herren
blieben noch beim Wein und emer Clgarre
sitzen , gleich darauf aber ließ Gertrud zwer
Lieder am Piano erschallen . ^ ,

Junges Grün ! " tönte es laut wie Früh -

linasruf aus dem Nebenzimmer , hinterher folgte
elegisch »Die rote Rose ! "

„Süperbe "
, drehte

sich von Belau den Schnurrbart , „man weiß
wahrhaftig nicht , welchervon den Schwestern des
Heidhofes man den Vorzug geben soll ! "

(Fortsetzung folgt .)



ArrrtsverkünvrtturrgsblaLt für drrr AMtsLrezirr Lnris

Amlkche Bekanntmachungen.
Die Abhaltung - es Biehrnarktes in Brette« betr.

Nr . 29,062 . Das Gr . Bezirksamt Breiten gibt bekannt , daß
der auf Montag den 14 . September d . Js . fallende Viehmarkt in Breiten
unter folgenden Bedingungen gestattet wird :

1 . Aus verseuchten Gemeinden darf kein Vieh zugetrieben werden.
2 . Für Handelsvieh , welches aus verseuchten bayrischen Bezirken

eingefühlt wird , muß der Führer ein Zeugnis gemäß Z 33
der Verordnung vom 19. Dezember 1895 besitzen.

Durlach den 5 . September 1908 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._
Die Abhaltung von Lbstverwertungsknrsen für

Männer betreffend.
In der Zeit vom 1 .- 3 . Oktober d . I . wird in unserer Anstalt

ein Obstverwertungskurs für Männer abgehalten . Der Unterricht in
diesem Kurse wird sich auf folgende Gegenstände erstrecken :

Ernte , Aufbewahrung und Versand des Obstes ; Obst- und
Beerenweinbereitung und Behandlung desselben im Keller ; Trocknen
des Kern- und Steinobstes und der Gemüse und Branntweinbereitung
aus süßen Früchten .

Neben dem theoretischen Unterricht wird den praktischen De¬
monstrationen besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden . Die Zahl
der Teilnehmer an dem Kurse ist auf 20 festgesetzt ; entfernter Woh¬
nenden können die Reisekosten ganz oder teilweise ersetzt werden . An¬
meldungen mit Leumundszeugnis wolle man bis spätestens 25 . Sep¬
tember d . I . einreichen.

Augustenberg (Post und Station Grötzingen bei Durlach )
den 4 . September 1908 .

Grotzh. Landwirtschaftsschule :
I . V . : E . Klein .

Dünger Versteigerung.
Samstag den 12. September

1VV8, vormittags 9 Uhr , läßt das
Badische Trainbataillon Nr . 14
in Durlach den Dünger für Sep¬
tember d . Js . meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigern .

Marktpreise . §
A Kilogr . Schweineschmalz ^ 0.9V, Butter

.-4 ! 1 .25 , 10 Stück Eier -F 0 .85 , 20 Liter
Kartoffeln ^ 1 .— , 50 Kilogr . Heu 3.50,
50 Kilogr . Roggenstroh 2 50, 50 Kilogr .
sonst. Stroh ^ 2 .00 , 4 Ster Buchenholz
war da» Haus gebracht) 56.— , 4 Ster
Tannenholz ^ l 44 . —, 4 Ster Forlenholz

44.—.
Durlach . 5. Sept . 1908.

Das Bürgermeisteramt .

Mvat-Anzeigm
Ein guterhaltenes Hühner¬

haus , sowie 1 Hahn und 5 gute
Leghühner sind zu verkaufen
_ Gerberftratze 1.

Eine gute Ziege
ist zu verkaufen
_ Mühlftratze 1k.

Eine großträchtige
sowie ein 10

^ Monate altes Rind
hat zu verkaufen

Wilhelm Blitz. Aue,
_ _ Kaiserstraße 36 .

Schweinefleisch ,
per S SV Pfg . , morgen früh auf
der Freibank ._

Der LeWMSerliW
von 6 Morgen Wiesen ist im
Auftrag zu verkaufen
_ Pftnzftratze SVl

Weinfässer ,
>gut erhalten , 450 u .
550 Liter haltend,vm,g zu verkaufen

— —n Gröb inqerftratze 1 .

^Menzmebel , weiße,
AAfmutterchen und Uergitz

^ starke Sämlinge,werden bllltgst abgegeben
Baseltorstr. zs , i St

Kittr , schm Sie sich,
wenn Sie beabsichtigen, Lebens - ,
Kinder - , Unfall - oder Haftpflicht -
Versicherung abzufchließen, mit der
Hauptagentur des Allgem . Deutschen
Verf. -Vereins Stuttgart , 4 . Lriston
in Durlach , Hauptstraße 25 , in
Verbindung . Dieselbe ist jederzeit
bereit , Auskunft zu erteilen und
die Bedingungen zu übermitteln .
Bei obigem Verein waren am
1 . 8 . 08 744,750 Policen in Kraft.

»soll v . K. p . liergestellt , unsr-
rrlvlit In lluslität u . lssselilirsft ,
billigste Zelte tue tlgusli»lt,7ol-
lstte . küi'esu . tlütel . Vssokei'elen ,
ksdrlleen etc.

5psk8siii8tes Verbmieli
Alizenelmm Kmeli.

-//s «-»//. Seo/re,S/ouLea » . s. v . «/,,so/»-/e/v s/e /» /L/v, v/--
/t// .^ s/oe», <r . ».

6e8clienl<e

( waggonweise ) , Wald - , Gras -,
Kleesamen kauft und verkauft

lieinkicli Kelle »' 8okn,
Samenhandlung, Darmstadt .
Eine gebrauchte eiserne Bett¬

stelle sehr billig zu verkaufen bei
Franz Heibel , Aue,

Lindenstraße .

MttwMII , P
zu verkaufen

Pftnzftratze tzS, 2 St

lls8 Kute bkiekt 8iek 8skn ! « i
flu« devoistzn flitz un^üliliKtzu ^nerlcenn-
uiiAtzn nnfl LmpItzdlunKtzn kolbbot'rie -
fliAttzr ^dutziiinvr, 80vitz flitz uu88er-

orfltzntlitzli 8tarko kinedkruFtz imeli I

Tlrste
'
r Wdell -jinriigeii >

I

In üer Dat Aibt «8 nneü uiedt8 Ütz88tzrtz8,
nl8 flitz8tz erprobte 8pe/iulitüt , flitz in
UeruK aut ibren bolien L;e8un«>Iiei1lieben
W ert beute nnbe8tritten an äer 8pitre
tler prnkti8eben Lnabenlcleiäun̂ 8tedt.

Verlinnt bei

August 8obinllkl jr ., llurlacii , »

springen Sie vor Freude über
den schönen Glanz Ihrer Schuhe,
wenn Sic mit wichsen :

Kronenstratze 2V sind einige
2 - Zimmerwohnungen nebst Zu¬
behör , auf 1 . Oktober und teil¬
weise auch vorher beziehbar , zu
vermieten . Die Parterre - Wohn -
räume mit den vorhandenen Oeko -
nomiegebäuden und 5 a Haus¬
garten würden sich gut für einen
Landwirt eignen . Näheres bei

F . Blust Wwe. , Leopoldstr . 9.
Per 1 . Oktober zu vermieten

eine schöne 2 - Zimmer - Wohnung
3 . Stock mit Küche , Keller und
Speicher , Lammstraße 23 .

H .
_ Eisenhandlung._

Zu vermieten
mehrere schöne 2- und 3-Zimmer-
Wohnungen samt Zubehör sofort
oder später bei

z. Aäre«,Nerghause».
In meiner neuerbauten Billa

Scheffelstratze 17 , in schönster
Lage am Turmberg , habe ich den
2 . Stock bestehend aus 5 schönen ,
großen Zimmern , Badezimmer und
1 Mansarde nebst allem Zubehörper
August oder 1 . Oktober zu Ver¬
mietern_

Eine schöne Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör , sowie
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern und Kammer auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
_ Friedrich stratze 7.

Kleiner schwarzer
Zwergspitzer

seit Sonntag ver¬
kaufe», abzugeben

Hauptstr . 16.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Ein tüchtiger Mechaniker ,
der Nähmaschinen und Fahrräder
selbständig reparieren kann , findet
dauernde Stellung .

Gustav Stahl , Rastatt .

8oküls >
' - Pension .

Eine hiesige Beamtenfamilie
nimmt einen Gymnasiums - Schüler
in Pension . Gute Kost und Pflege,
ebenso Beaufsichtigung und Ueber-
wachung der häuslichen Schul¬
aufgaben zugesichert ; mäßiger
Pensionspreis. Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

kollönlseltö
m allen Farben, 4 ^ Pfg .
per Pfund von an.

Ner - viMje Lug. ^ ter.
3 Vier - Zimmer - Wohnungen ,

herrschaftlich eingerichtet , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Karlsruhe, Veilchenstraße 7 , und
bei Frau Buck, Ecke Werder - und
Moltkestraße , Durlach _

Wohnungen
von 2 . 3 und 4 Zimmern hat
zu vermieten

Turmbergftratze 18.

mit guter Schulbildung per
bald gesucht bei sofortiger
Vergütung .

! SelbstgeschriebeneOfferten ^
) sind zu richten an W

?fsnnltueli L Lo.
ui . I» . Lll . » >>

I Mesenstr. 5 a« Mngierbilhnhos. W
Rarlsrnhe i/8.
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Große Gattmbauaussteümg ,

veranstaltet vom Gärtnerverem „Flora " Durlach
vom 12 .—14 . September 1908 .

Ännnlimg für ZkDrlis u«i> DimuksihiilW. Gärtnerverem Flora Dueiäctl .
r . ^ . . Donau - ! ^ Donau - , _ .II . Sammelstelle Ocppciitt

Volksbank Durlach :
( 2 . Fortsetzung.) ^

Kapser Karl , Kappenmacher
Rittershofer Philipp
Pfistner Einil
Kayser Joh .
Steinmetz Rudolf Wtw . 1
Falk Karl , Bäcker
Widmann Friedrich
Anz Wilhelm 1
Bühler Wilhelm 1
Simons zur Karlsburg 0 .50
Löffel Ernst jr .
Bodenmüller W ., Wirt
Wendling Friedrich
Ehr . H .
Weisfang H , Malermstr .
Heilmann Georg 2
Muttern August 0
Pfeiffer Marg ., Beuren
Eck August
Kunzmann Karl
Schnurr Frau
Wied Joh .
Fischer Philipp
Kappler Wilhelm
Kling Karl
Kunzmann Fritz
Schnurr Frau
Forschner August
Doll Hermann
Ungenannt
Ungenannt
Ungenannt
Eichler Einil
Wied Joh .
Fischer Philipp
Lang Karl
Waag Wtw.
Klcnert Jakob , Kausm.
Knecht Karl Wtw.
Frohmüller Karl Wtw.
Nied z . Karlsruher Hof
Stcinselder Otto 0 .50
Altfelix Fried . 2
Pöhler Konrad 2
Mühle R . 0 .50
Siegel Fr ., Telegr .- Arb . 0 .75
Semmler Karl 3 ^
Kilsheimer, Königsbach 0 .50
Hasselder I . G . 3
Schloß I . , Sontheim 0 .50
Weiler Fritz 1
lil . Sammelstelle
Bahnverwalter:

KcgelgeieNschaft Karlsburg
Fritsch , Bahnvcrwalter 1
Hoffmann, Betriebsassistent 1
Zimpelmann K .
Hutiinger
Liede Hermann
Breckenberger Hermann
.Silber , Postdirektor 2
Wießlcr, Betriebssekretär 1
Martin , Eisenbahnassistent
Hänsel , Betriebssekretär 1
Kenlpf >, ,Strobel „

^
Eckerle, Eisenbahnassistcnt
Birmelin „
Sickiersky
Hornung , Obmann
Müller U , Güterarbeitkr
Ziegler „
Lunipp, Weichenwärter
Sütterlin „
Biedermann „
Psatteicher „
Horndacher, Bahnsteigsch .
K amen -in , Bctriebsse krekär
Lang , Bahnarbciter
Rau , Weichenwärter
Stolz

Donau -
eschingen

Zeppelin
Ehrmann , Weichenwärter-
Seifert , Ablöser
Stahl , Weichenwärter-
Bacher „
Siegele „
Martin , Bahnsteigsch .
Hoffmann, Weichenwärter
Breitenstein, Bahnsteigsch .
Weiß , Obmann
Heim , Bahnsteigschaffner
Völker , Bahnhofarbeiter
Gaß, Weichenwärter
Ruf
Hartmann , Bahnhofarb .
Knoll „

! Siegele, Rangierer
^ Mächte!, Bahnhofarbeiter
Zeh

^Hecker , Stationskontrolleur 1
Hügle, Bahngehilfe
Linnebach „
Sommer , Weichenwärter-
Löffel Kathr . Wtw.

IV . Sammelstelle
Unürberg L Helmle :
Bohnacker Fr , Beamter
Schmidt I .
Unleserlich Fr .
Schell M.
Unleserlich
Ottnad M.
Schimpf
Romme! B.
Murr , Arbeiter
Litsch

3

3

! Zechiel
Muterbach

^Danemann
^ Sandholzer
Hufs
Häßer
Benz
Dürrschnabel

- Walz
Sieger
Äugenstein
Richter
Nehin

^ Schneider
s Schillinger
^ Gütz
^Achlcr
, Huber
Fehrmann

^Dingler
Stauß
Schinreck
Rahel
Blümleiu
Schilling
Schemps
Müller

s Friebolin
! Hodapp
Reichard
Beck
Stirkling
Wcsch
Scherer
Rehn
Jäck
Haan
Jtte
Mitschele
Zoller
Brunner-
Weiß
Neinbvlz
Eberhard
Unleserlich
Milowitz
Enzmann

0 .50

«>.50

Fortsetzung folgt.

Jur geff . Aeachlung !
Am Mittwoch den S. September , abends

Uhr, letzte Versammlung vor der Ausstellung in der
„ Festhalle " .

Hierzu wollen insbesondere auch die Herren Aus¬
steller wegen wichtiger Besprechung erscheinen.

Wir machen hierbei bekannt, daß auch Nichtmitglieder
Obst , Gemüse , Conserven und Bedarfsartikel des Garten -
und Obstbaues ausstellen können , jedoch nur wenn die

Ausstellungsgegenstände rechtzeitig beim Vorstand Karl Zoller .
Mittelstraße 10 , spätestens aber in dieser Versammlung angemeldet
werden .

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten .
Die Äusstellungskommisfion .

Keute von 4 Mhv ab :

Hausgem Leber- u . Griebenwürste
ferner von Heute ab :

Prima Rindfleisch, per Pfd . 76§
L . S » ll , Lammstr . 24 .

k'ritö Lra .1188
DurlLvL , KtzAMÜlM Ilern

empüelilt
ssmiüciis em

'
gelülll'itzn

8cliulblie !iöi' unll l-ölirmittöl
kür das

veirltllsl » littet »« Iiiueelreii

Appell

0.5«>
0 .-50 0 .50

0 .50

werden an gefertigt und angestrickt.
Sophie Lchrvanöer ,

Spitalstraßs 17 , 2 . St .

1 Bettlade mit Matratze , 1
Kleiderschrank, 1 Pfeilerschränkchen,
1 Tisch , alles gut erhalten , zu
verkaufen

Weingarlerstr . 3, 2 St

zo
in IVnrt 'sln ru lO 1' ttx . kür 2 Veiler 8uppe . blur mit Wasser in liÜEster
Xeit / nrndereiten . ivü empkestle «liesellien jeilermnnn ünk äss Jn -
o-sleo-entlieüsts .

6nr1 Lelinbsr , «IrötriirMrstrnsss 18 .
Lerztlieb empfohlen .

f' spsin - Lognsc
VN E . L L . Schützendors , Meldors .

lieber Wirkungen und Eigenschaften
des Pepsin - Cognacs siehe diesbezügl .
Prospekt. In Flaschen s ^ 3 .50, 2 .75,
2 . — , 1 .30 und 75

- t «8» » « tl . * 5 —,
** 6 . — , ** * 7 . 50 nnd im Aus¬
schank in Durlach bei

8 . vsusn zum Kranz .

Ein neuer Bügelofen samt j
Rohr um ö Mk . zu verkaufen

Killisfeldstr. 4 H . 1 . St.
Stadt Dnrlach. /

Standesöuchs -Auszüge . 1
» «boreur ^

2 . Sept . : Elise Frida , Bat . Jakob Bitt - , kls
mann . Fabrikarbeiter. ' vei

« heschli -tzung ' , ^ i zu
5 . Sept. : Christian Jakob Josef Brech - S .

von bier, Fabrikarbeiter, und
Johanna Magdalena Kindler s wo
von Wolfartsweier. !
Keftorrtse» r s

ü - Lina Marie , Bat . Friedrich i
3 . sept . . Maler , 7 Wochen alt. ,
„ Elise Pauline , Vat. Wilhelm . ur<

genannt Franz Stolz , Feld- "
Hüter, 2^' Jahre alt. . 1 .

6 . .. Karl. Vat. Max Mellert, Fabrik- i NU
arbeiter , 1 Jahr alt . i

iMoterLörven .
Morgen (Mittwoch )

M » - 8t «>tzrs Echlachtsksi.
Jul . Summet .

> 4 Zimmer - Mohn ««?
mit Bad , Balkon und sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Moltkestratze S, pari

Redaktion . Druck und Verlag von A . Dnps . Durlachi- ^ ^

WaffttVörme : LLmmbäd ^ H
LsrMchtliche Muerung a« s . ^ epl. ^ kor

Heiter , trocken , untertags warm . s
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